
)as Bonıftatiıuswer der deutschen Katholıken

Der 1549 gegründete Bonifatiusverein (seıt 1968 »Bonifatiuswerk der deutschen
Katholiken« mıiıt S1t7 In Paderborn) Wr die wichtigste Organısatıon für die deutsche
Diasporahıilfe; se1n Verdienst lag nıcht L1UTL In der Erschliefßsung VO  — Finanzquellen,
sondern auch In der Sensibilisierung der Katholiken für die Dıaspora. ach 1950 War

das bedeutendste katholische Hılfswerk ıIn Deutschland. Er starkte den Gedanken
solidarischer Verpflichtung und wurde damıt Z Vorbild für die grofßen Hılfswerke
Mısereor und Adveniat. Miıt seliner Unterstutzung wurden zwischen 1945 und 197/4
über 3.000 Kıirchen, Kapellen und (Gottesdienststationen errichtet und bereits VOTLT der
Wahrungsreform über 20 kriegszerstörte Kırchen wiederaufgebaut. Von 1949 bis
1973 förderte mıt J5 Millionen unterschiedliche Projekte und Anlıegen.

Neben der Jahreskollekte, die bis 1959 der Spiıtze aller Kollekten ın Deutschland
stand, eiztien sıch die Einnahmen des Bonitatiuswerkes AUsS$s Vermächtnissen und Be1-
tragen der Mitglieder Miıtte der L960er-Jahre Mıo Mitglieder, dazu Mıo Kın-
der 1im »Bonifatiuswerk der Kinder«) 3888881 Selt 1956 gewährte die Deutsche
Bischofskonferenz die Sonderhilfe für Kirchenbauten In der Dıiaspora. Spektakulär

die VO  — aps Pıus X11 vermittelten Spenden amerikanischer Katholiken in
ohe VO  > 300.000 Dollar 1im Jahr 1951 und VO Dollar 1im Jahr 2953 S1e bilde-
fen die Grundlage für den Bau VO  a 250 »Piuskirchen«.

Im Bıstum Hildesheim rief Bischof Eduard Jakob Wedekin L552 den Bonifatiusverein
1Nns Leben hne die Hilfe des ereiıns ware der notwendige Ausbau der kirchlichen
Infrastruktur nach 1945,; als sıch die Zahl der Katholiken durch Flüchtlinge und Ver-
triebene ın der 107ese verdreifachte, nıcht möglıch SCWESCH. Von der Wahrungs-
reform 1946 bıs ZU Beginn der L980er-Jahre erhielt das Bıstum VO Bonifatiuswerk
und selinen /weıgorganısatlıonen, WI1e der Diaspora-MIV. (Motorisierende inner-
deutsche Verkehrs-Arbeitsgemeinschaft), die Verkehrsmittel für die Diasporaseelsorge
beschaffte und Zuschüsse für die sonntaglichen Stationsfahrten gewährte, knapp
'K Millionen Allein ım Zeitraum VO  - 1962 bıs 19 /3 gewährte Hılfen für
AI Kirchenneubauten, vier Kirchenerweiterungen, fünf Pfarrhäuser und vier Gemeın-
dezentren. Aufserdem entstanden zwischen 1949 und 1953 28 »Piuskirchen«; HE

Gemeinden profitierten zwischen Herbst 1954 und Frühjahr 1956 VO  - der Dıiaspora-
Kirchbauhilfe der katholischen Verbände: die Gemeinschaft »Helfende Hände« fOr-
derte zwischen 1954 und 19’73 L Kirchenbauten. In den etzten Jahrzehnten wandte
sıch das Bonifatiuswerk verstärkt der Unterstutzung der Gemeinden in der ska_ndina—
vischen und osteuropaischen Dıaspora
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